
SCHIERLING/DONAUESCHINGEN. Der
Schierlinger Fußballer Pascal Itter hat
bei FC Schalke 04 seinen zweiten Pro-
fi-Einsatz binnen einer Woche absol-
viert. Erneut wurde der 18-Jährige, der
vor zehn Tagen vom 1. FC Nürnberg
zu den Königsblauen wechselte, in ei-
nem Testspiel aufgeboten. Beim 5:0
(2:0) gegen den Oberligisten FC 08 Vil-
lingen ging der Auftritt aber unlieb-
sam zu Ende. Zur Pause eingewechselt
musste Itter nach einem Zusammen-
prall mit einer Platzwunde am Kopf
wieder runter vom Platz. Der Test be-
endete das Trainingslager der Schalker
in Donaueschingen. Der Verteidiger
aus dem Laabertal ist nun für die Bun-
desliga-U 19 vorgesehen.

Vor 3500 Zuschauern ging die Vor-
bereitungspartie am Donnerstagabend
in Szene. Erstmals trug auch Leon Go-
retzka – ein früherer U 17-National-
spieler-Kollege Itters – den Dress des

Revierklubs. Sein Wechsel vom VfL
Bochum nach Schalke wurde von Dif-
ferenzen der beiden Vereine begleitet.
Goretzka stellte sich gleich mit einem
Treffer ein. Die weiteren Tore erzielten
Klaas-Jan Huntelaar, Marco Höger, Mi-
chel Bastos und Adam Szalai. Cheftrai-
ner Jens Keller ließ insgesamt 20 Ak-
teure zum Einsatz kommen, darunter
viele Youngster aus der „Knappen-
schmiede“, wie die Königsblauen ih-
renNachwuchsbereich nennen.

Nach einem 2:0 zur Pausewechselte
Keller sechsmal aus. Unter anderem
kamen Itter und Goretzka. Der Ex-Bo-
chumer zirkelte in der 62. Minute ei-
nen Freistoß aus 19 Metern maßgenau
in die Maschen. Villingen, unter ande-
rem mit dem Ex-Jahn-Spieler Markus
Knackmuß, hatte kaumChancen. Itter
bildete mit Tim Hoogland, Felipe San-
tana und Dennis Erdmann die Defen-
sivreihe; im Kasten stand in Halbzeit
zwei Lars Unnerstall. Als der Schier-
linger in Verlauf von Hälfte zwei mit
einem Gegenspieler zusammenprallte,
zog er sich die Platzwunde zu. „Sie
wurde genäht. Beim Auslaufen war er
schon wieder dabei“, so Papa Bernd It-
ter. Mehr als ein Trost: Der Junior hat
das Fach-Abi bestanden. (mar)

Platzwunde
bei Testmit
Schalke 04
ZUSAMMENPRALLPascal Itter
zieht sich bei 5:0-Sieg gegen
Villingen eine Blessur zu.

KELHEIM/SAAL. Gewehrschütze Daniel
Brodmeier ist eine ausgesprochene
Frohnatur. Und so fällt auch seine ers-
te Charakterisierung der Schießanlage
im spanischen Granada launig aus:
„Du liegst bei knapp 40 Grad Celsius
zwischen den Sanddünen“, sagt er. Der
25-jährige Saaler – seit Mai Weltre-
kord-Halter in der Disziplin Liegend-
Schießen – hat sich mit dem Stand der
WM 2014 auf seine Art angefreundet.
Er und die zwei Pistolen-Akteurinnen
Monika Karsch undMunkhbayar Dor-
jsuren vom SV Kelheim-Gmünd sind
aktuell in Spanien im
Weltcup-Einsatz.

Zweierlei Ziele
verfolgt das Trio
auf der iberischen
Halbinsel: „Einer-
seits ist es die WM-
Generalprobe für
2014, andererseits
eine letzte Stand-
ortbestimmung
vor der Europa-
meisterschaft Ende
Juli“, sagt die 30-jähri-
ge Karsch. Alle drei Ver-
treter aus dem Landkreis sicherten
sich mit starken Leistungen das EM-
Ticket. Für Karsch ist der Start in Gra-
nada eine Genugtuung. Auch nach ih-
rer zweiten Babypause hat sich die Re-
gensburgerin erneut in die deutsche
Spitze zurückgekämpft. Im Februar
war sie wieder ins Training eingestie-
gen. Die nationale Ausscheidung für
die EM gewann sie mit der Sportpisto-
le vor der 43-jährigen Dorjsuren. „584
und 588 Ringewaren gute Ergebnisse.“
Ihre Gmünder Kollegin „Munkh“, die
amDienstag 44 Jahre wird, erzielte 580
und 589 Zähler.

Bei den Gewehrschützen schoss der
Olympionike Brodmeier im Stil eines
Meisters. Sowohl im Liegend-Anschlag
als auch im Dreistellungskampf holte
er sich Rang eins in der EM-Quali. Nur
Henri Junghänel lag in seinem Dunst-

kreis. Der Rest war weit abgeschlagen.
„Natürlich erwarte ich mir auch hier
in Granada etwas. Aber vor allem will
ich mich im Hinblick auf die WM an
die Anlage gewöhnen.“ Wind und
Sand seien unberechenbare Faktoren.

Zum Kräftemessen der Weltelite reist
der 25-Jährige mittlerweile nicht mehr
als Underdog: Der Saaler landete im
Mai in den USA seinen ersten Welt-
cup-Sieg. In den Staaten erzielte er
auch seinen Liegend-Weltrekord.

TREFFEN Schützen-Triomit
Daniel Brodmeier,Munkh-
bayar Dorjsuren undMoni-
ka Karsch schießt beim
Weltcup in Spanien. 40 Grad
Hitze liegen über dem Stand.

WM-Generalprobe inden
„Sanddünen“ vonGranada
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Monika Karsch ist auch nach ihrer zweiten Babypause wieder in die deut-
sche Spitze zurückgekehrt. Foto: Archiv

SCHWAIG. Die Fußball-Stadtmeister-
schaft der Großgemeinde Neustadt er-
fuhr im vergangenen Jahr eine Wie-
derbelebung. Heute, Samstag, steht die
Ausgabe 2013 an. In Schwaig treten ab
13 Uhr die Platzherren, SV Mühlhau-
sen, TSV Neustadt II und SV Hadrian
Hienheim an, um die Krone zu er-
obern. Als Gast kickt zudem TV
Münchsmünster aus dem Nachbar-
landkreis Pfaffenhofen mit. Dieses
Team kann zwar Turniersieger, aber
nicht NeustädterMeister werden.

Im Vorjahr wurde die Stadtmeister-
schaft zur Einweihung des neuen
Sportgeländes reaktiviert. Als Favori-
ten galten damals die beiden Kreis-
klassisten Neustadt und TSV Bad Gög-
ging. Doch das Rennen machte einer
der „Kleinen“. Der SV Mühlhausen ge-
wann im Elfmeterschießen mit 4:1 ge-
gen Neustadt. Der TSV, der mit seinem
ersten Team mittlerweile souverän in
die Kreisliga aufgestiegen ist, schickt
heuer seinen zweiten Anzug an den
Start. Auch der TSV Bad Gögging fehlt.
Beiden Mannschaften war dem Ver-
nehmen nach die Ansetzung der Stadt-
meisterschaft zu kurzfristig geraten.
Das Vorbereitungsprogramm stand
bereits und sollte nicht wieder umge-
worfenwerden.

So ist der Vergleich 2013 ein reiner
A-Klassen-Wettbewerb, da Neustadt II
in der neuen Saison ebenfalls in der A-
Klasse (Nord) spielt. Mühlhausen,
Hienheim und der Gastgeber Schwaig
kennen sich aus vielen Liga-Duellen,
und auch die Kicker vom TSV Neu-
stadt II sind für die Konkurrenten kei-
ne Unbekannten. Etwas weniger ge-
nau dürften die Teams aber ihren Wi-
dersacher aus Münchsmünster ken-
nen. Trainiert werden die TV-Kicker
von einem Neustädter. Hermann
Krammel ist Spielertrainer und führte
die Mannschaft heuer durch über Re-
legation in die Kreisklasse.

Gespielt wird im Modus „Jeder ge-
gen jeden“. Ein Spiel dauert 25 Minu-
ten ohne Seitenwechsel. Gegen 17.30
Uhr beginnt die letzte von insgesamt
zehn Begegnungen. (zar)

Kampfum
Stadttitel
PRESTIGENeustädter Fußball-
klubsmessen – allerdings
ohne den Kreisligisten.

Mühlhausen (schwarz) schlug im Vor-
jahresfinale die Neustädter. Foto: zar

KELHEIM. Ein Aderlass beim Oberpfäl-
zer Bezirksligisten ATSV Pirkensee-
Ponholz macht den Weg frei für Spe-
kulationen um einen Wechsel von
Ex-Jahn-Profi Tobias Schlauderer (29)
zum ATSV Kelheim. Der Unterwend-
linger zählt zu einer Reihe an Kickern,
die sich diese Woche auf einen Schlag
von „Pi-Po“ verabschiedeten.

In Pirkensee-Ponholz brach binnen
Tagen fast eine ganzeMannschaft weg.
Zu den Hintergründen äußert sich der

Verein nicht näher. Bereits zu Beginn
der Sommerpause hat der Mainburger
Maximilian Mies (29) dem Klub den
Rücken gekehrt. Er ging zum FC
Moosinning in die Bezirksliga Ober-
bayern. Der Mittelfeldmann spielte
früher für FC Ingolstadt, SSV Jahn und
Bayer Leverkusen II.

Schlauderer hält sich seine Zukunft
offen. „Ich weiß noch nicht, was ich
machen werde“, sagt der 29-Jährige
mit 103 Drittliga-Spielen. Kelheims

Coach Karsten Wettberg bekundet In-
teresse am Ex-Profi, hält aber unab-
hängig von dieser Personalie fest: „Wir
zahlen kein Geld. Dadurch sind uns
schon ein, zwei Wunschspieler durch
die Lappen gegangen.“ Heute, Sams-
tag, stellt sich Wettberg beim Kreis-
stadtfest in den Dienst seines neuen
Vereins: Ab 17 Uhr signiert er am
ATSV-Stand vor dem Rathaus Bälle
und bringt sie für den Kauf einer Dau-
erkarte unters Volk. (mar)

Ex-Jahn-Profi sucht neueWege
OFFEN Schlauderer verlässt Pirkensee / ATSV-Coach zeigt Interesse und hilft amKreisstadtfest

BIBURG. Mit einem bekannten Namen
aus der Hallertau sind die A-Klassen-
Fußballer des SSV Biburg in die Vorbe-
reitung gestartet. Der 30-jährige Mario
Kögl hat als Betreuer der Kicker ange-
heuert. Bereits zu Beginn des Früh-
jahrs wurde das Engagement dingfest
gemacht (MZ berichtete).

Zuletzt kickte Kögl zwei Jahre lang
beim TSV Sandelzhausen in der Kreis-
klasse Laaber. Seine beste Zeit erlebte

der Mittelfeldspieler mit seinem Hei-
matverein FC Mainburg sowie dem
TSV Langquaid. Der Hallertauer spiel-
te mit diesen Klubs in der Bezirksli-
ga. Schließlich landete Kögl beim
TSV Wildenberg, mit dem er von
der A- in die Kreisklasse aufstieg.

Die letzte Station als Fußballer war
jetzt Sandelzhausen. Biburg ist die ers-

te Trainerstation des 30-Jährigen,
der sein Können auch auf dem
Platz zur Verfügung stellen
wird.Mit Daniel Ille undMi-
chael Grünert, beide vom
TSV Langquaid, hat sich Bi-
burg zwei weitere Zugängemit
Bezirksliga-Erfahrung gesi-

chert. (mar)

TRAINER-DEBÜTMario Kögl nimmt die Saisonvorbereitung als Coach des SSV in Angriff

Ex-Bezirksliga-Kicker inBiburg

Mario Kögl spielte mit Main-
burg und Langquaid Be-
zirksliga. Foto: privat

LANGQUAID. Mit dem SV Niederleiern-
dorf steht der erste Finalist der Fuß-
ballmeisterschaft in der Verwaltungs-
gemeinschaft (VG) Langquaid seit
Donnerstagabend fest. Der Gegner des
Kreisklassisten wurde am Freitag-
abend (nach Redaktionsschluss) ermit-
telt. Die Leierndorfer warfen auf ihrem
Weg ins Endspiel Titelverteidiger TSV
Herrngiersdorf raus. Sie siegten im di-
rekten Duell mit 1:0, das Tor erzielte
Andreas Hierlmeier. Auch im zweiten
Spiel gewann Niederleierndorf 1:0,
Gegner war A-Klassist SV Großmuß,
Burim Shala netzte ein. Großmuß dü-
pierte zum Abschluss die Herrngiers-
dorfer durch einen Doppelschlag von
Stefan Zwerg (FE) und Dominik Wag-
ner. Das 1:2 für den TSV durch Daniel
Karl kam zu steht. Am Sonntag ab
14.30 Uhr beginnen die Platzierungs-
spiele, das Finale steigt um 17.40 Uhr.

Leierndorf im
Endspiel
DUELLE SV setzt sich in VG-
Vorrundengruppe 1 durch.
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DIE ENTSCHEIDUNGEN FÜR DAS TRIO IN GRANADA

➤ Sonntag: 15 Uhr Sportpistole Damen
➤ Montag: 11 Uhr Kleinkalibergewehr
Liegendschießen Herren, 12.30 Uhr

Luftpistole Damen
➤ Mittwoch: 13 Uhr Kleinkalibergewehr
Dreistellungskampf Herren

ANZEIGE

Jeweils ab 19 Uhr im RFZ Rückenzentrum,
Im Gewerbepark D50, 93059 Regensburg

Dauer: pro Termin ca. eine Stunde.
Anmeldung: Die Teilnahme ist kostenlos,
wir bitten aber um telefonische Anmeldung
unter 0941/207 449 oder schicken Sie eine
E-Mail an: marketing@mittelbayerische.de

www.landkreislauf-regensburg.de

Lauf-Seminare

Laufen ohne Rückenschmerzen.

Referent: Martin Fischer, Leitung
Physiotherapie im RFZ-Rückenzentrum.

Montag,
8. Juli
Der Rücken-
ratgeber
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